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Rückblick auf den Tag der offenen Tür 

Amtliche Mitteilung 

Bilanz 2009 bis 2015 I Ziele und Visionen 
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Endlich! Lärmschutz A 25 kommt!  
 

Es ist mir nunmehr gelungen, etwas sehr Erfreuliches zu bewerkstelligen: 
 

Im Bereich von Km 3,3 (Höhe Betriebsausfahrt) bis Km 5,8 
(Gemeindegrenze Weißkirchen) wird eine neue Lärmschutzwand von der 
ASFINAG errichtet und finanziert (siehe grüne Linie im untenstehenden 
Plan). 
 

Die Umsetzung ist für 2017 vorgesehen. Mit Schreiben vom 9.9.2015 hat dies die ASFINAG bestätigt. Die 
Gespräche und Interventionen in den letzten Jahren hatten endlich Erfolg. Damit wird es 2017 zu einer deutli-
chen Verbesserung der Lärmsituation für die Puckingerinnen und Puckinger, die im Nahbereich der A 25 
wohnen, kommen. 

Mit der ASFINAG wurde weiters besprochen, dass im Bereich des Puckinger Sees 2017 (siehe Plan rote Li-
nie) die Lärmschutzwand verlängert werden kann. 
An diesem Vorhaben müsste sich die Marktgemeinde Pucking allerdings mit einem Betrag von ca. € 330.000 
finanziell beteiligen. Es bedarf einer gemeinsamen Anstrengung aller, wenn wir diesen Abschnitt im Bereich 
des Puckinger Sees verwirklichen wollen. 

DR. ROBERT AFLENZER 
 

LIEBE PUCKINGERINNEN, 
LIEBE PUCKINGER! 

Impressum: 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Pucking, 4055 Pucking, Puckinger Str. 5 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Dr. Robert Aflenzer 
Hersteller: Compact Druck, 4055 Pucking, Hobelweg 7 
Auflagenstärke: 1.500 Stk. 

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN: 
 

Mo 15.00 - 18.00 Uhr und 

Fr 8.00 - 9.30 Uhr 

Der Bürgermeister 

Foto: Fotoatelier Yvonne 

See 

Betriebsausfahrt 

Gemeindegrenze Weißkirchen 
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Der Bürgermeister 

Tag der offenen Tür! Gemeinde zum Angreifen! 
 

Pucking ist stolz auf seine öffentlichen Einrichtungen!  
 

Viele interessierte GemeindebürgerInnen besuchten den Tag der 
offenen Tür. 
Sie konnten sich dabei einen Überblick über die öffentlichen Ein-
richtungen machen. 
 

In den verschiedenen Einrichtungen (Gemeindeamt, Bauhof, 
Kindergarten, Krabbelgruppe, Hort, Schulküche, Feuerwehr, Bü-

cherei) konnte man erfahren, welche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter für Sie arbeiten 
und welche Aufgaben sie zu erfüllen ha-
ben. 
Die Fotos vom Tag der offenen Tür und 
Infos zur GemeindeApp Gem2Go finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
www.pucking.at. 
Weiters dürfen wir auf unseren Facebook-
Auftritt hinweisen. 

Hangwasserschutz in Sammersdorf schützt vor künftigen Starkregenschäden! 
 

Durch einen Starkregen drangen vor einigen Jahren, wie schon früher auch mehrmals, von der Puckinger 
Leiten große Wassermengen und Abschwemmungen aus den Feldern und aus dem Wald in die Siedlung. 
Die Nacht ist vielen in der Ortschaft Sammersdorf noch in Erinnerung. 
 

Durch Feuerwehr, Gemeinde und Privatinitiative der GrundeigentümerInnen wurde der Schaden so gut es 
ging behoben. 
 
Im August wurde nun durch 
Experten des Landes OÖ 
(Fachdienststelle für Hoch- 
und Hangwasserschutz), ge-
meinsam mit der Gemeinde 
und dem Grundeigentümer 
Gerald Mairanderl der Hang-
wasserschutz hergestellt. 
 

Über einen mit Granit gesi-
cherten Ableitgraben gelan-
gen die Hangwässer in eine 
Absetzmulde, wo sich der 
Schlamm absetzen kann und 
die Wässer anschließend im 
Sickerbecken versickern kön-
nen. 
Ein Weg, der dammartig aus-
geführt wurde, bietet zusätzli-
chen Schutz. 

Bgm. Robert Aflenzer & Schulköchin Dijana Dautovic 

Luftballonstart beim Tag der offenen Tür 
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Die Amtsperiode 2009 – 2015 
 

Meine erste vollständige Amtsperiode als Bürgermeister der Marktgemeinde Pucking geht zu Ende 
und es steht für Sie erneut die Entscheidung an, wer in den nächsten Jahren das Bürgermeisteramt 
übernehmen soll. 
In diesen Jahren ist für Pucking viel geschehen und ich möchte Ihnen in einem Rechenschaftsbericht die 
wichtigsten Höhepunkte in Erinnerung bringen. Zugleich gebe ich Ihnen einen kleinen Ausblick auf die Zu-
kunft. 

Straßenbau 

Für den Straßenbau wurden insgesamt                     
€ 3.103.200,-- investiert. € 824.000,-- für Straßen-
neubau, € 570.000,-- für die Straßeninstandhaltung, 
€ 71.000,-- für den Gehsteigneubau und € 1.498.200,
-- für den Geh- und Radwegneubau. 

Sehr gelungen ist die Neugestaltung des Pfarrplat-
zes, und des Vorplatzes der Aufbahrungshalle als 
Begegnungszone. 

Spielplätze 

Für öffentliche Spielplätze wurden € 67.600,-- aus-
gegeben. 
Die Ballwiese in Sammersdorf und der Spielplatz in 
Hasenufer erfreuen sich großer Beliebtheit bei unse-
ren Kleinen. 

An der Schaffung eines Spielplatzes für die Ortschaft 
Schnadt wird bereits gearbeitet. 

Sanierung Volksschule 

Für die 1. Etappe der Volksschulsanierung 
(Außenhülle und Vorplatz) wurden € 695.000,-- ver-
wendet. Die neue Vorplatzgestaltung mit der Verle-
gung des Gehsteiges und den Bäumen prägen das 
schöne Ortsbild. 

Investitionen in die Kinderbetreuung 

Für die Kinderbetreuungseinrichtungen wurden         
€ 728.200,-- investiert. Dadurch war es möglich im-
mer alle Kinder unterzubringen. 
Zuletzt wurde im Kindergarten I eine umfassende 
Qualitätsverbesserung durchgeführt. Große Freude 
haben die Kinder mit den neuen Spielgeräten. 

Bilanz 2009 - 2015 
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Kanalertüchtigung 

Für die Kanalertüchtigung – Errichtung eines Spei-
cherbeckens und von Speicherkanälen mit einem 
enormen Fassungsvermögen wurden € 6.281.800,-- 
ausgegeben. 

Seit dieser sicherlich sehr hohen Investition haben 
wir in Pucking bei Starkregenereignissen keine Prob-
leme mehr. 

FF Pucking-Hasenufer 

Für die Feuerwehr wurden € 2.658.200,-- aufgewen-
det. € 2.482.000,-- für das neue Feuerwehrhaus und 
€ 176.200,-- für ein Feuerwehrfahrzeug LFA. Die Zu-
sammenlegung der Feuerwehren Pucking und Ha-
senufer war ein historischer Moment in der Geschich-
te der Gemeinde Pucking. Für das Gelingen dieser 

Vereinigung möchte ich mich noch einmal bei den 
Verantwortlichen der Feuerwehren und unserem 
Feuerwehrreferenten Vize-Bürgermeister Franz Al-
mesberger bedanken. Unsere Feuerwehr ist gut ge-
rüstet. 

Ausbau öffentliche Beleuchtung 

Für die Straßenbeleuchtung wurden € 180.000,-- 
ausgegeben. Die Beleuchtung wurde in folgenden 
Straßen ausgebaut: Geh- und Radweg Pucking Ost, 
Paracelsusgasse, Porschestraße, Sensenstraße, 
Sartrestraße, Sterngasse, Suttnerstraße, Pragerstra-
ße, Petrusweg. 
Aus wirtschaftlichen Gründen wurde im Zuge des 
Breitbandausbaues auf fast allen Grabungsstrecken 
(z.B. Oberschnadterstraße, Unterschnadterstraße, 
Sonnenstraße, Stifterstraße) eine Leerverrohrung 
mitgelegt.  

Bilanz 2009 - 2015 

Sozialer Wohnbau 

Für die Puckinger Wohnungssuchenden stehen dem-
nächst 16 neue Mietwohnungen zur Verfügung. Mit 
dem Bau von 8 Eigentumswohnungen wird noch 
heuer begonnen. 

Im Zuge des Wohnungsbaues wurden durch die An-
schüttung der Böschung entlang der Pflasterstraße 
50 zusätzliche Parkplätze geschaffen. Diese Parkplät-
ze stehen allen Bewohnern der Pflasterstraße un-
entgeltlich zur Verfügung. Dadurch konnte das jahr-
lange Parkplatzproblem gelöst werden. 

50 neue Parkplätze bei Wohnanlage 

In Sinne der Verkehrssicherheit, vor 
allem für unsere Kinder, haben wir 
nach entsprechender Bürgerbefra-
gung die Verordnung der 30 km/h 
Beschränkung in den Siedlungsge-
bieten erlassen und konnten dadurch 
die Wohnqualität in den Siedlungen 
verbessern.  

30 km/h im Siedlungsgebiet 
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Ausgeglichener Haushalt 

Als Finanzreferent freut es mich, dass es die Gemeinde Pucking trotz der sehr hohen  Pflichtausgaben - die 
Sozialhilfeverbandsumlage in Höhe von € 5.773.000,00, der Krankenanstaltenbeitrag (€ 4.496.000,00) und 
die Landesumlage (€ 1.180.000,00) - in den letzten 6 Jahren immer geschafft hat, den ordentlichen Haushalt 
auszugleichen. 
 

Gleichzeitig konnten wir Projekte in Höhe von € 13,8 Millionen für Pucking umsetzen. Dies war möglich, da 
wir immer versuchen, mit den vorhandenen  finanziellen Mitteln sorgsam umzugehen. Aus diesem Grund 
werden auch immer wieder Budgetklausuren abgehalten.  

Gemeinsam mit dem Fischereiverein hat die Gemein-
de beim See ein neues WC gebaut. Ich danke allen 
Fischern/innen für das Gelingen dieses wichtigen 
Bauwerkes am Seegelände. 

WC-Anlage am See 

Mit dem Endausbau des Geh– und Radweges bis 
zur Gemeindegrenze von Ansfelden können nun die 
Fußgänger und Radfahrer die gefährlichen Stellen 
bei der Ackerlhauskurve und der Kreuzung Umfah-
rung B 139 sicher zurücklegen.  

Geh– und Radweg  

Jährlich ändern sich die Bedürfnisse an die öffentli-
chen Busanbindungen. Durch entsprechende Inter-
ventionen beim Oö. Verkehrsverbund ist es schluss-
endlich gelungen, für unsere Schülerinnen und 
Schüler verbesserte Busverbindungen zu erreichen.    

Busverbindung 

Bilanz 2009 - 2015 

Was wurde noch alles umgesetzt? 
 

 Einführung der 1. Krabbelgruppe 
 Einführung des ehrenamtlichen Besucherdienstes 

des Roten Kreuzes 
 Schlüsselübergabe Betreubares Wohnen 
 Einführung der flächendeckenden Biomüllentsor-

gung 
 Sicherstellung der Nahversorgung 
 Einbau einer Wasserwärmepumpenheizung im 

Gemeindeamt 
 Einführung der Wirtschaftsförderung 
 Sanierung des Spielplatzes beim Pfarrgelände 
 Ehrenamtliche Schülerlotsen 
 Errichtung der 2. Krabbelgruppe 
 Einführung des Hundegassisystems 
 Schaffung von Parkplätzen hinter der Ausseg-

nungshalle 

 Aufbringung von Verzögerungsstreifen bei den 
Ortseinfahrten 

 Neubau der Weyerbachbrücke 
 Veranstaltung 130 Jahre Pucking mit Hobby-

künstlerausstellung 
 Abhaltung einer Jungbürgerfeier 
 Einführung eines Vereinsstammtisches 
 Bürgermeisterstammtisch 
 Durchführung einer Katastrophenschutzübung 
 Glasfaserausbau für ein schnelleres Internet 
 Gemeindeübergreifende Veranstaltung „Kunst und 

Kultur an der Traun“ 
 Neustart der Jugendbetreuung mit Jugendtreff im 

Pfarrheim 
 Ausgestaltung der Freizeitflächen wurde stetig ver-

bessert (Bänke, Mistkübeln, Bäume,…) 
 und vieles mehr! 

Altpapierentsorgung 

Die Abholung des Altpapieres bei den 
Haushalten wird von der Bevölkerung sehr 
geschätzt. 
Die anfänglichen Schwierigkeiten wurden 
zum Wohlgefallen aller gelöst. 
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Betriebsansiedelungen 

Straßensanierungen 

Öffentliche Beleuchtung ausweiten 

Die leerstehenden Firmengebäude sind mit neuen 
Unternehmen zu besetzen. Neue Betriebsbaugebiete 
sind zu erschließen. Eine nicht leichte Aufgabe, bei 
der alle politischen Kräfte gefordert sind.   

Ein vorrangiger Wunsch vieler PuckingerInnen ist 
die vermehrte Installation einer Straßenbeleuchtung. 
Daher gilt es in der näheren Zukunft, dem zu ent-
sprechen und die diesbezüglichen Arbeiten zu inten-
sivieren.  

Ein Markenzeichen der Gemeinde Pucking ist seit 
Jahren die hervorragende Kinderbetreuung, sei dies 
im Kindergarten, in der Krabbelgruppe oder im Hort. 
Auch die Volksschule Pucking wird sehr gelobt. Wir 
sollten den Ehrgeiz haben, diese Qualität jedenfalls 
zu halten. 

Qualität der Kinderbetreuung 

Lärmschutz 

Wie  zu Beginn dieser Ausgabe berichtet, wird es 
2017 zu einer wesentlichen Verbesserung hinsicht-
lich der A 25 kommen. 
Dennoch sind die Bemühungen, den Verkehrslärm 
einzudämmen, stetig fortzusetzen. Bezüglich der 
Traunuferlandesstraße sind die Gespräche mit dem 
Straßenerhalter weiterzuführen. Das LKW-
Fahrverbot in der Nacht für den Durchzugsverkehr, 
weitere Maßnahmen zur Geschwindigkeitsverringe-
rung (wie z.B.: Geschwindigkeitsbegrenzungen, 
Fahrbahnteiler udgl.) sind weiterhin anzustreben.  

Öffentlicher Verkehr 

Auch diesbezüglich sind die Bestrebungen fortzuset-
zen. Einerseits ist die Attraktivität für die Bevölkerung 
zu erhöhen, damit mehr PuckingerInnen die öffentli-
chen Verkehrsmittel benützen. Andererseits ist von 
den Linienbetreibern weiterhin zu fordern, ein ent-
sprechendes Angebot zu stellen. Bei Gesprächen mit 
Verantwortlichen wurde meinerseits bereits entspre-
chend deponiert, dass im Hinblick auf die im Bau be-
findliche Straßenbahnlinie bis Traun und in der Folge 
bis Ansfelden für uns Puckinger Park&Ride-
Möglichkeiten geschaffen werden. 

Ziele & Visionen 

Eine der wichtigsten Aufgaben in den nächsten 
sechs Jahren ist für mich die Sanierung der Gemein-
de– und Siedlungsstraßen. Hier bedarf es eines Kon-
senses aller Parteien, in welcher Reihenfolge die Sa-
nierung der Straßen erfolgen soll.  

Förderungen Hilfsorganisationen/Vereine 

Die Feuerwehr, das Rote Kreuz und die verschiede-
nen Vereine sind es, die wesentlich unsere Gesell-
schaft prägen; dort, wo Hilfeleistung, Zivilcourage, 
Sport, Kultur, Teamgeist und Zusammengehörigkeit  
- all das, was unsere Wertegemeinschaft ausmacht -  
gelebt wird. Daher trete ich zB dafür ein, dass den 
Vereinen keine Lustbarkeitsabgabe bei Veranstal-
tungen vorgeschrieben wird. Jedenfalls sollen sie 
weiterhin für ihre wertvolle Arbeit, insbesondere Ju-
gendarbeit, finanziell unterstützt werden. Hiefür ist 
jeder Euro gut angelegt. 

Verstädterung 

Ziele für die Zukunft! 
 

Insbesondere folgende Ziele möchte ich gerne gemeinsam mit der Gemeindevertretung für Pucking 

in den nächsten Jahren erreichen: 

Den PuckingerInnen ist nach wie vor ein großes An-
liegen, in welchem Umfang Pucking weiter ver– oder 
bebaut werden soll. Ich setze mich weiterhin dafür 
ein, dass Pucking nicht verstädtert wird und das 
Wachstum der Gemeinde mit Bedacht erfolgt. 
Es wird daher der Gemeinnützige Wohnbau und 
auch die Widmung von Bauplätzen in kleinen Schrit-
ten vorgenommen, sodass die Gemeinde auch die 
erforderlichen Infrastruktureinrichtungen - Schule, 
Kindergarten, Krabbelstube und Hort - weiterhin in 
ausreichendem Maß zur Verfügung stellen kann.   
Pucking soll eine moderne und zukunftsfähige 
Land– und Wohngemeinde bleiben. 

Ich bleibe meinem Motto treu: „Gemeinsam ER-
REICHTES VERWALTEN—NEUES GESTALTEN“. 
Ich verspreche Ihnen erneut, dass ich mit allen Par-
teien und dem Team der Gemeindebediensteten al-
les daran setzen werde, für Sie die Gemeindearbeit 
so zu gestalten, dass Sie auch nach 6 Jahren wieder 
sagen können — es hat gepasst! 
  

    Ihr 
 
 
 

  Bürgermeister Dr. Robert Aflenzer 

Grünschnitt 

Diesbezüglich wurde das angestrebte Ziel noch nicht 
erreicht. Bauliche Vorbereitungen sind bereits im 
Gange. 
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